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Ablauf

• Ausgangslage „Alphabetische Stufe“

• Übergang zur „Orthographischen Stufe“

• Rechtschreibung: Phänomene, Strategien, Methoden 

• Grammatik: Abstraktes anschaulich machen

• Freies Schreiben 

• Umgang mit Fehlern



Alphabetische Stufe  - Nachsprechwörter
Wir gehen heute davon aus, dass unsere SuS über die Grundlagen aus Teil 1 der Fortbildung

„Schreiben lernen von Anfang an“ verfügen und folgendes kennen und weitgehend können:

 Schreiben nach der alphabetischen Strategie = phonetische Schreibung 

„Ich schreibe, wie ich spreche“ = Nachsprechwörter

• Graphomotorik und Schreibtechnik
• Deutsche Laut-Buchstabenzuordnung
• Durchgliederung von lautgetreuen Wörtern und kleinen Sätzen aus lautgetreuen Wörtern
• Vermutlich bestehen in der Lautdifferenzierung weiterhin noch Schwierigkeiten



Orthographische Stufe – Strategiewörter, Merkwörter

„Ich kann nicht alles so schreiben, wie ich spreche“ 

(trifft schon auf der alphabetischen Stufe bei einigen  Schriftzeichen 
wie [sp] oder [st] zu)

 Ich brauche Strategien, um korrekt schreiben zu können

 Ich muss Merkwörter kennen



Rechtschreibung – Themen

Vogel oder Fogel?
Zug – Zuk?

Herd – Hert?
Gelb – gelp?

Lerer – Leerer -
Lehrer?

Libe – Liebe- Lihbe?

Groß – und 
Kleinschreibung

Raten oder Ratten?
Hasen oder hassen?
Kam oder Kamm?



Rechtschreibstrategien - DaZ tauglich?
Rechtschreibstrategien:
 Methoden und Techniken, die beim Erlernen und Anwenden korrekter Rechtschreibung 

helfen. 
 Helfen dabei, ein Verständnis für die Struktur und Regeln der deutschen Sprache zu 

entwickeln.

Ob und wie hilfreich sie im Alphabetisierungsunterricht sind, hängt von den individuellen 
Lernvoraussetzungen der Lernenden ab:

 Über welchen Wortschatz verfügen sie?

 Wieviel sprachliches Wissen ist bereits vorhanden? (z.B. Mehrzahl bilden,   Konjugation…)

 Welches sprachliche Wissen aus der Herkunftssprache kann helfen?

 Inwiefern ist Wissenstransfer möglich?



Rechtschreibung Strategien - Ableitung -

[äu] klingt genauso wie [eu]

Wörter, die mit [äu] geschrieben werden, 
gehören zu einem Wort mit [au].

[ä] klingt sehr ähnlich wie [e]

Wörter, die mit [ä] geschrieben werden, 
gehören oft zu einem Wort mit [a]

Aber: Manche Wörter mit ä sind 
Merkwörter! (Käse, Bär)

Epfel oder Äpfel?

schlegt oder schlägt?

Heuser oder Häuser?

treumen oder träumen? Sprachliches Wissen:
 Einzahl –

Mehrzahl

 Konjugation

 Wortfamilien



Lesen und Schreiben. Alpha-Level 2: Wörter und erste kleine Sätze
https://lesejule.de/content/7-
Rechtschreibung/Rechtschreibbesonderheiten/gelb/Ableitung%20a-%C3%A4.pdf

Rechtschreibstrategie – Ableitung - Übungen

https://www.vhs-rendsburg.de/fileadmin/user_upload/Alpha-Material_2_revised_1.pdf
https://lesejule.de/content/7-Rechtschreibung/Rechtschreibbesonderheiten/gelb/Ableitung%20a-%C3%A4.pdf




Rechtschreibung Strategien - Verlängern

Auslautverhärtung:
Am Ende einer Silbe werden stimmhafte 

Konsonanten (b,d,g) stimmlos (hart) 
ausgesprochen

Um zu hören, welchen Konsonanten ich schreiben 
muss, muss ich die  Wörter verlängern:

 Nomen: Mehrzahl (Zug – Züge)
 Adjektive: Steigerungsform (wild – wilder)
 Verben: Grundform  (bleibt – bleiben)

Sprachliches Wissen: 
 Einzahl – Mehrzahl

 Konjugation

 Steigerung

Zuk oder Zug?
Hant oder Hand?
wilt oder wild?
gipt oder gibt?



Rechtschreibstrategie – Verlängern - Übungen

Täglich 5 Minuten Modellwörter trainieren. Persen Verlag
Lesen und Schreiben. Alpha Level 3. Einfache Sätze 

https://www.persen.de/20582da2-taegl-5-min-modellwoerter-trainieren-html.html
https://www.vhs-rendsburg.de/fileadmin/user_upload/Alpha-Material_3_revised.pdf


Rechtschreibung Strategien - Vokallänge  

Raten oder Ratten?
Hasen oder hassen?
Kam oder Kamm?

Wird ein Vokal kurz (schnell) 
gesprochen, folgen meist zwei 
Konsonanten. 
Höre ich nur einen Konsonanten, 
verdoppele ich ihn.

Fus, Fuss oder Fuß?
Folgt ein stimmloses [s] auf einen 
langen Vokal, schreibe ich [ß].

Sprachliches Wissen: 
 Wortschatz 

 korrekte Aussprache

 Phonologische Bewusstheit



Rechtschreibung - Merkwörter

Ich kann nicht hören, wie das Wort geschrieben wird. 
Ich kann keine Strategie anwenden. 

=> Ich muss mir die Schreibung der Wörter merken.



Rechtschreib-Strategien und Übungen dazu als Orientierung anbieten

 Können helfen, ein Bewusstsein für „Stolperstellen“ zu wecken

 Auf einzelne Phänomene konzentrieren, nicht mischen

Sichtwortschatz aufbauen => häufig benötigte Wörter regelmäßig üben!

Auswahl: Welche Wörter sind für die Lernenden wichtig? (Funktionswörter,  häufig

benötigte Wörter, Alltagswortschatz, evtl. Wörter aus einem Berufsfeld, 

Interessengebiet…)

Rechtschreibung üben



Methode für individuelles Üben
Wörterkartei anlegen: 
 Wörter einzeln auf Karte schreiben
 schwierige Stelle markieren 

Übungen mit der Kartei:
 Wörter sortieren: nach RS-Phänomenen, Themen, Silbenzahl, Wortarten…
 Wende-Dikat: Wort lesen, Karte umdrehen, Wort schreiben, Silbenbögen ziehen
 Partner-Diktat (wenn für SuS möglich)
 Wort-Bild-Zuordnung
 Sätze bilden mit den Wörtern

Ergänzend: 
Suchsel, Lückensätze

Rechtschreibung üben



Methode für Lerngruppe: 
Wörterwand gestalten:
Jede Woche werden 5 (oder 10) neue Wörter angehängt
Tag 1: Wörter vorstellen, lesen, mündlich Sätze bilden.

Tägliche Übungen mit der Wörterwand: 
 Wort sagen, SuS sollen es an der Wand finden
 Wörter sortieren: nach RS-Phänomenen, Themen, 

Silbenzahl, Wortarten…
 Lückensätze auf AB: SuS setzen die Wörter ein
 SuS bilden eigene Sätze mit den Wörtern



Rechtschreibung üben – Sichtwortschatz Alltag

Lesejule: Rechtschreibbesonderheiten

https://lesejule.de/Rechtschreibung.html


Rechtschreibung üben - Signalgruppen 

„Was gleich klingt, wird gleich geschrieben“ 

 Mit Ähnlichkeiten arbeiten => Signalgruppen

 häufig vorkommende Buchstabenfolgen, z.B. ack, eck, ick, ock, uck, ück oder atz, etz, itz, ütz

ack eck ick ock ück Mücke
Socke
dick
Jacke
backen
Rock
Decke
wecken
…..



https://www.vhs-rendsburg.de/fileadmin/user_upload/Alpha-Material_3_revised.pdf

Rechtschreibung üben – Wortfamilien
„Was zusammengehört, schreibe ich gleich“

https://www.vhs-rendsburg.de/fileadmin/user_upload/Alpha-Material_3_revised.pdf


Grammatik – Wie viel  ist notwendig?

Wortarten =>  Groß und Kleinschreibung, Satzbau

• Verben+ Personalpronomen =>  Konjugation, Zeitformen

• Nomen + Artikel => Einzahl – Mehrzahl (Deklination) 

• Adjektiv

Welche Bezeichnungen? (Tu-Wort? Verb?...)

Unterstützend Visualisierung: Farbsystem für Wortarten



Grammatik – Abstraktes sichtbar machen
Ich Brot.

I

https://fraulocke-grundschultante.de/material/VerbenTafelmaterial_neu.pdf

https://fraulocke-grundschultante.de/material/VerbenTafelmaterial_neu.pdf


Grammatik – kleinschrittig üben

Das einfache Wortarten-Training. Persen Verlag. 

https://www.persen.de/pp20342-das-einfache-wortarten-training.html?gad_source=1&gclid=Cj0KCQjw2N2_BhCAARIsAK4pEkX4F0to1Jx8jtBBmVQ72YZs4YixbakFPu5KgkosLXelL3osw4UOdh4aAoMGEALw_wcB


Freies Schreiben anbahnen
Übergang von der konzeptionell mündlichen/gesprochenen Sprache zu konzeptionell 
schriftlichen Sprache 
Produktiver und kreativer Umgang mit Sprache erfordert: 

Wortschatz, (Recht-)Schreibkenntnisse, grammatische Kenntnisse 

Schrittweises Heranführen an das Produzieren von Texten: 

• kreatives Schreiben 

 z.B. Gruppenarbeit „ABCdarium“, Wörterkette (Ananas, Salat, Tee, Erbsen…)

• generatives Schreiben 

 Texte produzieren auf Basis vorgegebener Muster 



Mögliche Arbeitsaufträge: 

 Satzglieder sortieren und Sätze 
schreiben

 Sätze in Ich-Form schreiben

 Eigene Sätze zum Thema 
„einkaufen“ schreiben

Alternativ: 
Satzbau-Puzzle mit Wortkarten
Sätze aufstellen

Lesejule/Sätze/ Satzpuzzle

https://lesejule.de/S%C3%A4tze.html


Alphabetisierung in der Zweitsprache Deutsch. Sozialreferat der Landeshauptstadt München

https://www.muenchen.info/soz/pub/pdf/596_Alphabetisierung in der Zweitsprache Deutsch.pdf


Lesejule/ Texte / Lesen im Alltag

https://lesejule.de/Texte.html




Schreibanlässe, z.B.:  Alltagsthemen, Bilder, Fragekarten, Dialoge, Wochen-Tagebuch (…)

Freies Schreiben fördern

Vorentlastung
 Aktivierung Wortschatz 
 Mind-Map
 W-Fragen zum Thema

Stellvertretendes Schreiben: 
 Schüler formuliert Satz
 Lehrperson „glättet“ bei Bedarf 

grammatikalisch 
 schreibt den Satz stellvertretend 

auf

Gemeinsames Erarbeiten: 
 Schüler formuliert Satz, 
 Lehrperson „glättet“ bei Bedarf 

grammatikalisch 
 Schüler  (oder Gruppe) schreibt 

den Satz 
 Satz wird an die Tafel geschrieben, 

gemeinsame Korrektur 

„Scaffolding“ - schrittweise aufbauende sprachliche Hilfestellungen zur zunehmend selbstständigen Bewältigung 
von (sprachlichen) Anforderungen, z.B:  
• Satzanfänge zum Ergänzen 
• Lückensätze
• Wortlisten
• Formulierungshilfen
• Checklisten



Fehler und Korrekturen - Empfehlungen 

Rückmeldungen beim freien Schreiben in erster Linie zum Inhalt, 

erst danach zu Rechtschreibung und Grammatik

Qualitative Rückmeldung, z.B.:  Fehlerschwerpunkt(e) 
aufzeigen und vertiefende Übungen dazu anbieten 

nur bereits geübte Phänomene in die Korrektur einbeziehen

Korrigieren eigener Texte der SuS mit Wörterlisten, Checklisten

Umgang mit digitaler Rechtschreibprüfung üben 

Methoden für Gruppenarbeit:

• Rechtschreibgespräch

• Wort oder Satz des Tages

• Expert:innen-Runde



• Herausforderung: Fremd- bzw. Zweitsprachdidaktik mit der Schriftsprachvermittlung verknüpfen

• Über- und Unterforderung vermeiden: den Lernstand kennen lernen und die Lernentwicklung 
beobachten

• Wer ist in meiner Lerngruppe: Zweitschriftlernende? Primäre Analpabet:innen?

• Im Unterricht: Weniger ist mehr

• Viele Wiederholungen und Kleinschrittigkeit in der Progression - Alphabetisierung braucht Zeit!

• Schreiben und lesen gehören zusammen, beides ist Trainingssache

Schreibförderung in der Alphabetisierung  - Fazit



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt: christine.biskamp@neustart.kom-bildung.de


